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KeineAbstriche
EuropasgrößterSeeha-
fenhält trotzKrise an
seinenAusbauplänen
fest.DieTalsohle sei er-
reicht, soRotterdams
HafenchefHansSmits.
Er rechnet 2010mit ei-
ner konjunkturellen
Wende.Die Erholung
werdeJahredauern.

DieBilanz
DerContainerum-
schlag–alsder Grad-
messer für denWelt-
handel–gingum15
Prozent auf4,6Mio.
Stückzurück. Für das
gesamte Jahrwirdmit
einemMinusbeim Gü-
terumschlag vonzwölf
Prozent gerechnet.

AXELGRANZOW | DÜSSELDORF

Den großen deutschen Hafenbetrei-
bern HHLA und Eurogate in Ham-
burg undBremenzerschlägt dieWirt-
schaftskrise immer stärker das Ge-
schäft. Stillstand an den Container-
Terminals und Kurzarbeit sind die
Folge. Detthold Aden, Präsident des
Zentralverbands der deutschen See-
hafenbetriebe (ZDS), fordert staatli-
che Unterstützung: Der Bund solle
ein Programm „Winterschlaf für Ter-
minals“ finanzieren, wie ein Spre-
cher bestätigte.

Den Plan, der von beiden Wirt-
schaftssenatoren in Bremen und
Hamburg unterstützt werde, habe
man dem Bundesverkehrsministe-
rium bereits vorgestellt. Der Bund
hält sich aber eher bedeckt. „Wir prü-
fen noch“, sagte eine Sprecherin des
Bundesverkehrsministeriums.

Bundesgelder sollen nachVorstel-
lungen des ZDS den Stillstand von
Hafenanlagen ausgleichen. Damit
wollen die Häfen ihre Zukunftsfähig-
keit für den Exportweltmeister
Deutschland erhalten. Sobald die
Konjunktur wieder anspringt, so die
Idee, könnten die Anlagen sofort auf-
gewecktwerden.Vor derBundestags-
wahl rechnet aber auch Aden nicht
mehr mit einer Entscheidung. Für
den Fall einer Absage hat er bereits
andere Pläne: Dann müsse noch ein-
mal mit den Kommunen über die
Pachten gesprochen werden, die die
Hafenbetreiber für dieTerminals zah-
len.

Die Lage der Häfen ist ernst:
Durch die Krise sei das Umschlagvo-
lumen im Containerbereich um
durchschnittlich 20Prozent, imAuto-
mobilbereich sogar um bis zu 50 Pro-
zent eingebrochen, sagte Aden: „Die
Seehäfen müssen sich auf eine ge-
wisse Durststrecke einrichten.“

Die Häfen Rotterdam, Antwerpen
und Singapur sowie der HHLA-Kon-
kurrent Eurogate in Bremen haben
bereits über zweistellige Rückgänge
des Containerverkehrs berichtet.
Nun meldet auch die HHLA einen
Einbruch allein beim Containerum-
schlag um 35 Prozent auf 2,42 Millio-
nen Container. Die HHLA leidet un-
ter dem Rückgang des Ostsee-Ver-
kehrs nach Polen, Russland und ins
Baltikum. Dieses Geschäft sank um
die Hälfte. Der Fernostverkehr gab
um 30 Prozent nach. Dort hatte der

Hafenbetreiber vom Boom der ver-
gangenen Jahre stark profitiert. Ver-
gleichsweise gut konnte sich Rotter-
dam, die Nummer eins in Europa,
mit einem Minus von 15 Prozent be-
haupten. Antwerpen und Singapur
verzeichneten einenEinbruchvon je-
weils knapp 20 Prozent.

In Bremerhaven sei der Umschlag
im ersten Halbjahr gegenüber dem
Vorjahreszeitraum um 20,8 Prozent
auf 2,13Mio. Container zurückgegan-
gen, meldete kürzlich erst Eurogate-
Chef Thomas Eckelmann. In der
Gruppe inklusive der Auslandsbetei-
ligungen gab derUmschlag um leicht
über 10 Prozent nach.Dies entspricht
der aktuellen globalen Entwicklung,
wie sie die Unternehmenberatung
Drewry für 2009 prognostiziert hat.

Beim an der Börse notierten Kon-
kurrent HHLA aus Hamburg brach
derUmsatz im erstenHalbjahr um24
Prozent auf 501 Mio. Euro ein, nach-
demsich derAbwärtstrend imGüter-
umschlag im zweiten Quartal noch
beschleunigte. Das operative Ergeb-
nis (Ebit) ging um knapp 58 Prozent
auf 81,5 Mio. Euro zurück.

Im Gesamtjahr erwartet HHLA-
ChefKlaus-Dieter Peters nur nochei-
nenMilliardenumsatz. Dies wäre ein
Rückgang von mehr als einem Vier-
tel gegenüber 2008.Das Ergebnis soll
positiv ausfallen.DieAktie desHafen-
betreibersHHLAwar bereits imVor-
feld kräftig abgerutscht und legte
jetzt zu. Denn Peters bekräftigte sei-
nen Sparkurs. So will sich HHLA
zumBeispiel vondemerst 2003 inBe-
trieb genommenenContainer-Termi-
nal in Lübeck trennen. Verkauft wer-
den soll die Spedition Combisped.
Insgesamt sollen in diesem Jahr 160
bis 180Mio. Euro eingespart werden.

Trotz der Einbrüche wollen
HHLA und Eurogate aber das Perso-
nal halten. Betriebsbedingte Kündi-
gungen seien nach wie vor ausge-
schlossen, sagte eine Eurogate-Spre-
cherin. Seit Mai wird in Bremerha-
ven kurzgearbeitet. Eurogate zählt
4600 eigene Beschäftigte. Auch
HHLAhat jetzt für 2000der 4850Mit-
arbeiter Kurzarbeit angekündigt.

Zuversicht in Rotterdam

Häfen fordern bezahlte Pause
In Hamburg und Bremerhaven stehen viele Terminals still - Der Bund soll finanziell helfen

Die Seite „Management und Strate-
gie“ entfällt diese Woche ausnahms-
weise. Am nächsten Freitag erscheint
die Seite wieder an der gewohnten
Stelle.
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Die Schlepper im Hafen von Rotterdam freuen sich derzeit über jedes Schiff,
das kommt. Denn viele sind es nicht.

Containerumschlag
in Mio. TEU* (Veränd. z. Vj.)

HHLA

Eurogate (Deutschland)

Rotterdam

Handelsblatt | *Twenty-foot Equivalent Unit;
Quelle: Unternehmensangaben
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